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Die ausstellung Auf zu Neuem komprimiert die Kunstgeschichte des vergangenen 

Jahrhunderts auf drei Jahrzehnte. Diese beschleunigte tour durch das Kunstschaffen 

folgt der these, dass in diesen 30 Jahren ein Konzentrat der künstlerischen Jahrhun-

dertleistungen erlebbar wird. in diesen Jahrzehnten sind gewaltige umwälzungen 

der österreichischen Moderne passiert, mehr noch: Die Dezennien haben Öster-

reich insgesamt nachhaltig geprägt, haben mit neuerungen der Kunst auf gesell-

schaftliche Veränderungen reagiert und wesentliche Voraussetzungen für unsere 

Gegenwart geschaffen. Welches sind diese etappen und worin liegt ihre Bedeutung?

Der erste abschnitt beschreibt das Jahrzehnt zwischen der Wiener Kunstschau 1908  

und dem ende des ersten Weltkrieges im Jahr 1918. in dieser Zeit war Wien fünft- 

größte stadt und ein kulturelles und intellektuelles Zentrum der Welt; bahnbrechen- 

de erkenntnisse von sigmund Freud, ernst Mach, Josef hoffmann, adolf Loos, arthur  

schnitzler und vielen anderen haben unseren Blick nachhaltig verändert. Für die jun- 

ge Künstlergeneration rund um egon schiele bedeutet dies ein neuartiges Verständ- 

nis des Menschen, der jetzt jenseits seiner Fassade in der Verunsicherung, seinen 

Zwängen und seiner Zerbrechlichkeit erkannt wird. auch der Blick auf die Welt ist 

nachhaltig verändert. Landschaften und architekturen erhalten neue Konzepte als 

Lebensräume der Menschen und werden in der Kunst zu Lebewesen eines eindring-

lichen symbolismus.

Das zweite Jahrzehnt der ausstellung beschreibt den aufbruch nach ende des 

Zweiten Weltkrieges 1945. Unter widrigsten Bedingungen findet sich im lädierten 

Auf zu Neuem 
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Wien eine Kunstszene, avantgarden und hotspots entstehen. Die einzige Gemein-

samkeit all dieser Künstlerinnen und Künstler ist die abgrenzung von den Gräueln 

des nationalsozialismus. Paris wird zum wichtigsten Bezugspunkt der neuen Gene-

ration, hier werden die neuen strömungen – surrealismus, abstraktion und action- 

Painting – in ausstellungen präsentiert. Der art Club vereint all diese strömungen 

der internationalen Moderne im herzen Wiens, nicht ohne Dependancen in anderen  

städten europas. Die junge Künstlergeneration dieser Zeit – arnulf rainer, Friedens-

reich hundertwasser, Maria Lassnig und viele andere – sollte wegweisend für das 

weitere 20. Jahrhundert werden.

Die 1990er-Jahre als drittes Jahrzehnt haben nach dem Fall des eisernen Vorhangs  

zu einem neuen, vereinten europa geführt, wobei die Zeit auch diesmal von Gewalt 

(vor allem durch die Jugoslawienkriege an unseren Grenzen) bestimmt worden ist. in  

der Kunst brachte das Jahrzehnt eine neue Vernetztheit, die Gesetzmäßigkeiten des 

Computers und des internets als neue Medien erlebbar macht. auch insgesamt wird 

die Kunst nun geöffnet, es scheint alles möglich zu sein. Konzeptkunst und multi-

mediale arbeiten sprengen die Museumsgrenzen und erschließen die öffentlichen  

räume. Das museum in progress bringt Kunst in die Massenmedien – in tages- 

zeitungen und auf Plakatwände. Gleichzeitig erfolgt eine Besinnung auf sich selbst, 

auf das eigene »Ich«; diese Selbstbezogenheit weist auf das gegenwärtige Selfie- 

Zeitalter voraus und blickt zugleich auf die errungenschaften egon schieles zurück. 

Den rollenspielen des Pioniers setzen elke silvia Krystufek und Matthias herrmann 

inszenierungen entgegen, die heute zur Grundlage der Präsentationen in sozialen 

Medien geworden sind.

Das gegenständliche Projekt bezieht fast alle Werke aus Privatbesitz. es handelt  

sich dabei um kapitale Privatsammlungen, deren Werke in der Mehrzahl selten zu 

sehen sind. Vieles wurde noch nie außerhalb privater räumlichkeiten präsentiert.  

Damit ist aber nicht der einzige unterschied zu Museumsausstellungen beschrieben.  

Privatsammlungen entspringen der Leidenschaft und dem engagement einzelner 
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Menschen, nicht einem öffentlichen auftrag. Das betrifft nicht nur den umstand 

des sammelns selbst, sondern auch die auswahl der Werke. Oft waren sammler 

den Museen voraus, kauften Werke, deren Wertschätzung noch nicht zur Museali-

sierung gereicht hätte. Ebenso häufig wurden Objekte der Begierde über Jahrzehnte 
beobachtet, bevor sie erworben werden konnten, Verhandlungen zogen sich über 

Jahre. 

Privatsammlungen stehen auch am Beginn der heutigen Museen. Zahlreiche Mu-

seen blicken auf eine Vorgeschichte als Privatsammlung zurück. Die albertina ist 

aus der Privatkollektion des herzogs albert von sachsen-teschen hervorgegangen; 

das mumok verdankt die zentralsten Bestände dem sammlerpaar Peter und irene 

Ludwig sowie Wolfgang hahn und dem sammlerpaar Gertraud und Dieter Bogner. 

auch die Geschichte der Landessammlungen niederösterreich ist eng mit wich-

tigen Privatkollektionen verbunden, die in ihren Bestand übergegangen sind. ein 

herausragendes Beispiel stellt die sammlung hauer dar, deren Bestände aus drei 

Generationen die Kunst des gesamten 20. Jahrhunderts abbilden.

Der Fokus auf Privatsammlungen birgt für die Kuratoren die Chance, über den 

tellerrand des Kanons der Kunstgeschichte hinauszuschauen. an die stelle des  

Gültigen tritt die einbeziehung von Überraschungsmomenten, die einen neuen 

Blick auf die Kunst des 20. Jahrhunderts zulassen. Kunstgeschichte erscheint 

hier als dynamisches narrativ in großer Frische und unmittelbarkeit.

christian bauer

 

einblick in die sammlung helmut Zambo 

mit Werken von arnulf rainer
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